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STUDIEN ÜBER DIE SYNCHRONISIERUNG PHYTOPHÄNOLOGISCHER 
. . 

·ERSCHEINUNGEN MIT·.· DER EN.TWICKLUNG DES APFELSAUGERS 
· -

. 

PSYLLA ,MALI SCHMIDT (PSYLLIDAE) . 

• 

. 

(Ekol. Pol. 18: 13-40)• Der Verfasser führte Untersuchungen über die Syn-

chronisierung phytophänologischer Erscheinungen mit der Entwicklung für die Landltirt• 
schaft schädlicher Insekten durch. Als Beispiel dient e der Apfelsauger - Psylla mali 
Schmi~t (Homoptera). Die Untersuchungen umfassten drei verschiedene agrar-klimatische 

Regionen Südpolens: die Umgebung von Wroclaw (in den Jahren 1955-1956), die lTmge­
b ung von Mi~dzylesie bei B}~strzyca Klodzk:a - Gebirgsregion (in den Jahren 195 7-1959) 
und die Umgebung von Rzeszow (in den Jahren 1960, 1962-1963). 

Die erhaltenen Ergebnisse sind Bestätigung ,veiterer Forschungsergebnisse des 
Verfassers über das Bestehen einer Synchronisierung zwischen der Entwicklung von 

Kulturpflanzen wie auch wildwachsenden Pflanzen und den Entwicklungsstadien ein~s 

bestimmten Insekts. Die Rosskastanie - Ae.tculus hippocastanum L. erwies sich als 
Pflanze, deren Entwicklungsphasen mit den einzelnen Stadien der Entwicklung des 

i\ pfelsaugers S)·nchronisiert sind. 
• 
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Seit langem bekannt ist die Tatsache gegenseitiger Verknüpfungen zwi-
• 

sehen der Entwicklung eines· bestimmten Insek_ts und phytophänologischen 

Erscheinungen, insbesonders zwischen Insekten und derel! Wirtspflanzen. 

Die Kenntnis dieser Erscheinungen hat für den Pflanzenschutz grosse 

Bedeutung, da sie bei der Signalisierung des Erscheinens eines · schädlichen 

·Insekts ausgenutzt werden könnte. 

·1m Zusammenhang mit meinem Interesse für die Obstschädlinge (Pr z y b y 1-

s k i 1962, 1963, 1965) wählte ich zu breiten phänologischenl U ntersuchunge~ 
• 1 

den Apfelsauger - Psylla mali Schmidt, in V ~rbindung mit phänologischen 

Erscheinungen, die bei vieljährigen, wildwachsenden Pflanzen auftreten • 

. Noch bevor die vorliegende Arbeit in. Angriff genommen wurde, entdeckte ich 

im Ergebnis eigener Beobach_tungen, dass die phänologischen Durchschnitts.­

daten vieler vieljährigen wildwachsenden .Pflanzen mehr beständig sind, als 

phänologische Daten des Entwicklungskalenders . einjähriger Kulturpflanzen. 

Die Wahl des Apfelsaugers hat zweierlei Gründe: 

Erstens stellt diese auf Apfelbäumen le-·hende Art ein interessantes Objekt 
, 

phänologischer Forschungen dar, in Hinsicht auf die Korrelation gewisser 

Erscheinungen zwischen den Schädling, der Wirtspflanze und einer vieljährigen 

wildwachsenden Pflanze. 
Zweitens ergeben , sich hier auch wirtschaftliche Gesichtspunkte, da der 

Apfelsauger nicht nur ein häufiges Insekt in den Apfelplantagen ist, sondern 

in Zentral- und Südpolen einer der gefährlichsten Schädlinge ist, durch dessen 

Frass das völlige Absterben der Blütenknospen bewirkt wird. 
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I. WIRTS- UND INDIKATOHSPFLANZEN 

• 

1.1. Wirtspflanze des Apfelsaugers. Apfelbaum 

(Malus domestica Borb.), Sorte ,,Inflancka'' 

Die Beobachtungen über die Entwicklung des Apfelsaugers führte ich auf 

der ,,lnflancka'' Sorte des Apfelbaums durch, da - wie ich schon festgestellt 

hatte, der Schädling auf dieser Sorte alljährig häufig vorkommt. Ausserdern\ 

wird diese Apfelsorte in verschiedenen agrar-klimatischen Regionen Polens 

angebaut. Sie tut sich leicht an die verschiedenen Klimaverhältnisse anpassen 

und ist ausnahmsweise stark widerstandsfähig gegen Frost. 

1.2. lndikatorspflanze. Rosskastanie 

(A es c u l u s hip p o ca s t an um) 

Ein vollere Bild der zwischen Entwicklung des Insekts und phänologischen 

Erscheinungen bestehenden Verknüpfungen ist dann zu erhalten, wenn in diese 

Beobachtungen vieljährige wildwachsende Pflanzen miteinbezogen \\erden. 
Zu diesem Zweck führte ich an einer Reihe wildwachsender Pflanzen 

genaue phytophänologische Beobachtungen durch. Für den Apfelsauger erwies 

sich insbesonders die Rosskastanie als Pflanze, die durch das gleichzeitige 

Auftreten periodischer phänologischer Erscheinungen charakterisiert wird. 

Diese Pflanze ist durch eine geringe Variabilität der phänologischen Ter­

mine bezüglich bestimmter phänologischer Daten des Apfelsaugers gekenn­
zeichnet. Gleichzeitig ist die Rosskastanie eine populäre Pflanze, deren auf­

fällige Entwicklungsphasen dem Landwirt leicht die Entwicklungsphasen des 

Apfelsaugers signalisieren können. 

2. METHODIK UND UNTERSUCHUNGSGEBIETE 

2.1.Methodik 

Bei der Wahl des Beobachtungsgebietes musste vorausgesetzt werden, 

dass dort gleichzeitig Apfelbäume, Rosskastanien und solche Pflanzen vor­

kommen, die von Szafer (1958) und PIHM (1952) als Indikatoren der phä­
nologischen Saisons für die klimatischen Verhältnisse Polens angesehen 

werden. ,, 
Die phänologischen Beobachtungen fingen jedes Jahr mit dem Auftreten 

der ersten Vorfrühlingserscheinungen an. Erstes Signal ist die Schneeschmelze 

an offenen Stellen auf den Feldern und das Stäuben der Haselnuss (Cory-
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lus avellana L.). Von diesem ~-1oment im Vorfrühling, Erstfrühling und Voll­

frühling führte ich regulär alle zwei Tage phänologische Beobachtungen durch. 

Im Falle für die Entwicklung der Insekten günstiger therrr•ischer Verhältnisse, 

kontrollierte ich häufig alltäglich Zweige der Obstbäume mit überwinternden 

Entwicklungsstadien des Apfelsaugers und anderer Schädlinge. 

·1n den nachfolgenden phänologischen Saisons ·wurden die Beobachtungen 

durchschnittlich dreimal in der Woche ausgeführt~ Die unter Beobachtung 

gestellten Apfelbäume hatten ein Alter von 10 bis 30 Jahren. Zu den Unter­

suchungen benutzte ich solche Obstplantagen, in denen seit Jahren keine 

chemischen Massnahmen durchgeführt worden sind, was meines Erachtens 

nach wesentliche Bedeutung für die erhaltenen Ergebnisse hatte. 

2.2. Untersuchungsgebiete 

2.2.1. Lokalisierung der Untersuchungsgebiete 

Die Untersuchungen über die Phänologie d·es Apfelsaugers umfassen 

insgesamt eine Zeitspanne von acht Jahren, in drei verschiedenen agrar-kli­

matischen Regionen Südpolens. 

Das erste Untersuchungsgebiet, bearbeitet in den Jahren 1955 und 1956, 
umfasst die Umgehung von Wroclaw und befindet sich in der klimatischen 

Region der Oderniederung (Höhe ü. d. Meeresspiegel - 127 m). 

Das zweite Gebiet umfasst die Gegend von l\1i~dzylesie bei Bystrzyca 
) 

Klodzka und liegt in der Gebirgszone der Sudeten. Die phänologischen Studieb 
über den Apfelsauger wurden in diesem Gebiet in den Jahren 1957-1959 durch­

geführt (Höhe ü. d. ~1eeresspiegel - 465 m). 

Das dritte Gebiet, in dem die Beobachtungen in den ,Jahren 1960, 1962 
und 1963 unternommen wurden, 1:1mfasst die Umge.bung von R zeszow und liegt 

in der agrar-klimatischen Region Sandomierz-R zeszow (llöhe ü. d. l\1eerespie-
• 

gel - 215 m). 

2.2.2. Beschreibung des· ersten Geländes 
, 

Das .Beobachtungsgelände liegt in Sempolno, einem V orstadtsviertel von 

Wroclaw. Die Ortschaft nimmt den 'östlichen Teil der Stadt ein und liegt im 

Tal der Oder und deren Kanälen. Die Gegend von \Vroclaw liegt in der klimati­

s~hen Region des Odertieflandes. Die Höhe ü. d. ~'leerespiegel beträgt 127 rn, 

geogr. Länge - l 7o02', geogr. Breite - So:>41 • 
Die Böden dieses Gebietes werden durch l'v1ittelmarschboden auf Alluvuala-

# 

blagerungen charakterisiert. Im B_odenprofil überwiegen harte Lehmanschläm­

mungen. Das pH dieser Böden ist etwa gleichgültig. 
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Phytophänologische Beollachtungen über die Entwicklung der Indikators­

pflanzen führte ich so in Lien Klei.ngärten von Serr1polno wie auch in dem 20 ha 
• 

grossen Szczytnicki-Park du1·cl1, der unmittelbar an die Kleingärten grenzte. 

Diese stellen einen 8 ha grossen Komplex von zweihundert Parzellen dar, 

auf welchen Obst und Gemüse angebaut wird. 

Der Baumbestand des Szczytnicki-Park ist sehr vielgestaltig und arten­

reich. Von Nadelbäumen kommt u. a. Kiefer (Pinus silvestris L.)·, Fichte 

(P icea excelsa L. ), Europäische Lärche (L arix eztropea PC.) vor. Von Lauhbäu­

m en wachsen dort.: Eiche ({;uercus sessilis Ehrh.), Erle (Alnus glutinos~ 

Gaertn.), Hainbuche (Carpinus betulus L.), Weissbirke (Betula verrucosa Ehrh. ), 

Winterlinde (Tilia parvifolia L.), Sommerlinde (Tilia grandifolia L.), Ahorn (Acer 

platano~des L.), Rosskastanie, Akazie (Robinia pdeudacacia l .. ), Eberesche 
. . 

.(Sorbus aucztparia L.), Haselnuss, Traubenkirsche (Prunus padus [ .• ), Flieder 

. (Syringa vulgaris L.), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra- L.), Hundsr-ose 

(Rosa canina L.) und Liguster (Ligustrum vulgare L.). 

2.2.3. Beschreibung des zweiten Geländes ' 

Zweites Untersuchungsgebiet ist die Umgebung von l\1i~dzylesie bei By­
strzyca Klodzka (16°39' geogr. Länge und so:>14' geogr. Breite) in der Gebirgs­

zone der Sudeten. Höhe ü. d. l\1eeresspiegel - 465 m. Der Ort Mifedzylesie 

liegt im südlichen Teil des Klodzko-Gehirgskessels. Die Westgrenze des 

Kessels wird vom Gebirgszug der Bystrzycki-ßerge gebildet. 

Das ge\'\·ählte lJntersuchungsgelände ist verhältnismässig eben und liegt 

östlich des Flusses Nysa Klodzka. 

Nach l\1usierowicz (1958) gehören die Böden dieses Gebietes zur 
Braunerde und zun, Podsolboden, gebildet aus Lagergestein von lehmiger rn e­

chanischer Zusan~rr1ensetzung. Sie zählen zu den Sauerböden. 

Die West- und -Ostgrenze der Umgebung von Mifedzy lesie wird von Wald 

gebildet. Auch im Süden ist das höher gelegene Gelände von Wald bedeckt • 

. 

2.2.4. Beschreibung des dritten Geländes. 

Das dritte Untersuchungsgebiet um·fasst die Umgebung von Rzeszow 

(22oOO' geogr. Länge und_ 50015
1 

geogr. Breite). Das gesamte Gebiet liegt in 
250--300 m · Höhe ü. d. ~1eeresspiegel, in der über 10 km breiten Zone des Kar­

p„athenvorlandes, dass eine relativ flache llocheb·ene bildet. 

Der Boden besteht aus Löss. Teilweise kommt auch Braunerde-Lössboden 

vor. Das pl-J dieser Böden ist leicht sauer. 

Das eigentliche Untersuchungsgelände liegt in llzeszow StaroniY.a, einem 

im südw~stlichen Teil gelegenen V orstadtsviertel von Rzeszow. Von den Stadts­

gebä ude·n ist es genügend ~·eit entfernt und zieht sich auf einer Strecke \'011 

etwa drei Kilometern hin. 
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3. VERLAUF DER VERSUCHE UND BEOBACHTUNGEN 

• 
• 

3.1. Ersterscheinen der Larven des Apfelsaugers 

nach dem Schlüpfen aus den überwinternden Eiern 

Die Analyse achtjähriger Versuchsergebnisse und Beobachtungen betrifft 

das Erscheinen der einzelnen Entwicklungsstadien des Apfelsaugers in Ver-·• 

hindung mit den herrschenden thennischen Verhältnissen und den Entwicklungs­

phasen der Wirtspflanze - Apfelbaum und der Rosskastanie (Tab. 1-V). 
Im Ergebnis der Beobachtungen über das Ersterscheinen der Apfelsauger­

larven in drei verschiedenen agrar-klimatischen Regionen kann festgestellt 

werden, dass dieser Schädling in Südpolen in Durchschnitt gegen Ende der 

zweiten beziehungsweise anfangs der dritten Dekade des Aprils erscheint. 

Das D.urchschnittsdatum für die acht Beobachtungsjahre fällt auf den 20. April. 

Die grössten Abweichungen vom Durchschnittsdatum des Erscheinens der 

Apfelsaugerlaiven konnten in l\1i~dzylesie festgestellt werden (Tab. V). Sie 

erreichten hier 14 Tage. Wahrscheinlich haben sie ihren Ursprung in den spe­

zifischen Klimaverhältnissen in den Bergen ·und im Temperaturverlauf zu 
diesem Zeitabschnitt. 

Aus den Durchschnittsdaten des Ersterscheinens der Larven dieses 

Schädlings geht hervor, dass sie am frühsten in der Gegend von Rzeszow 

(16.IV) a US den Eiern schlüpfen, etwas später in Mi~dzylesie (19.IV) und am 
spätesten bei Wroclaw (25.IV). 

Die A pfelsaugerlarven erscheinen immer nach dem A ufbrechel) der Blatt­

knospen der Wirtspflanze und gewöhnlich mindestens einige Tage ·vor dem 

Erscheinen der Blätter auf den ,Apfelbäumen. Das Durchschnittsdatum des 

Aufbrechens der Blattknospen und Blütenknospen fällt in Südpolen auf den 

14.IV, das Grünwerden dieser Pflanze, auf den 25.IV. Es kann al~o festgestellt 

werden, dass mit dem Aufbrechen· der Blattknospen und dem Erscheinen der 

er~ten, noch ganz geringen Streifen frischen Blattgewebes, auch das Schlüpfen 

der A pfelsaugerlarven stattfindet. Diese Ersehe.in ung verläuft zur Zeit des 

phänologischen Vorfrühlings i-n dieser Region Polens. 

Hin zugegeben muss werden, dass die Erscheinung des A uftauchens ersten 

Larven des Schädling be·i gleichzeitig möglicher Feststellung des Stadiums 

überwinternder Eier des Insekts verläuft. 

3.2. Vol.lerscheinen der Larven des Apfelsaugers 

nach dem Schlüpfen aus den überwinternden Eiern 

Das nächste in die Beobachtungen einbezogene Entwicklungsstadium des 

Apfelsaugers kam während des Verlaufs folgender phytophänologischer Erschei­

nungen vor= 

http:Ersehe.in
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Durchschnittsdaten des Eintretens der Entwicklungsphasen und durchschnittliche Zeitdauer (in Tagen) 
der einzelnen Entwicklungsstadien des Apfelsaugers in Südpolen 

. 

Entwicklungsperiode 
des Insekts 

Erste Larven 

Vollerscheinen der Larven 

Erste Nymphen 

Vollerscheinen der Nymphen 

Erste Imagines 

Vollerscheinen der Imagines 

Erste Eier 

Ende der Eiablagepe.riode 

• 

Eier . 

Larven 

Nymphen 

Imagines 
-

' 

Tab. I 
, 

. -

Gegend Durchschnittlich 

für Südpolen Mi~dzylesie Rzeszow 

Datum des Tag des Datum des Tag des Datum des Tag des 
Kalender­ Kalender­ Kalender­

Erscheinens Erscheinens Erscheinens 
j ahres jahres j ahres 

' 

19.IV 108,6 16.IV 105,6 20.IV 109,9 
, 25.IV 115,3 21.IV 111,0 25.IV 115,4 

. 
16. V 136,0 11. V 131,3 15. V 135,2 

23.V 143,0 13.V 138,3 21. V 141,3 

31. V 151,0 27. V 147,9 31. V 151,0 

7. VI 158,0 30.V 150,0 5. 'II 155,7 

9.IX 252,0 6.IX 248,6 7.IX 249,8 
25.IX 268,3 26.IX 269,0 24.IX 267,4 

Summe der Tage 

220,5 222,6 223,8 
' 

34,5 32,6 31,8 

21,0 18,0 19,5 
115,0 121,0 114,3 

-

-- . 

Wroclaw 

Datum des Tag des 
Kalender­

Erscheinens 
jahres 

25.IV 115,5 

30.IV 120,0 

18.V 138,5 

23.V 143,0 

4.VI 155,0 

8.VI 159,0 

6.IX 249,0 

i~ 22.IX 265,0 
-

. 228,5 

28,5 

19,5 

107,5 



0 
N 

Durchschnittsdaten der wichtigsten Entwicklungsphasen des Apfelbaums - Sorte ,,lnflancka'' und durchschnittliche Zeitdauer 
(in Tagen) der wichtigeren Entwicklungsphasen dieser Pt1_anze in verschiedenen agrar-klimatischen Regionen S\idpolens 

Tab. II 
. 

-

Gegend Durchschnittlich 
Wroclaw für Südpolen Mi~dzylesie Rzesz6w Entwicklungsphase 

des Apfelbaums Tag des 'fag des Datum des Tag des Datum des Datum d~s Tag des Datum des 
Kalender• Kalender- Kalender­ Kalender­.Erscheinens Erscheinens Erscheinens Erscheinens • jahres jahres . jahres jahres 

L------------~-----4-----+--------t------r------r--------t-------+--------
Aufbrechen der Blattknospen 111,5 I.IV 21.IV 
Anfang der Belaubung 
Volle Belaubung 
Blühbeginn 
Ende der Blüte 

Früchte haben die Grösse 
einer Haselnuss 
(fj 1,5 cm) 

Früchte haben die Grösse 
einer Wallnuss (0 2 cm) 

Vollreife der Frü chte 
Anfang des LaubabfaJ Js 
Apfelbaum ohne ] at1 b __ .. 

-
' -

. 4. V 124,5 20.JV 
. 128,5 10. V 8.V 

136,5 15.V 16. V l 
l 26. , , l 146,5 25.V 

1 
• 

1 18. VI 169,5 "I 6, VI 
l 
1 
l 

1. 

, I 26.VI 177 ,0 29. VI 
1 

9. VIII 221,0 20. VIII 
7.X ~80,0 4.X 

• 

! 

f 

23.-X 296,0 31.X 
' -

90,3 12.IV 
110,0 22.IV 
l 30,0 1. V 
134,6 8.V 
145,3 18. V 

166,6 8.VI 

. 
180,() 22. VI 

232,0 17. VIII 
277,6 6.X 
304,0 30.X 

101.8 14.IV 104,5 
112, () 25.IV 115,5 
l 21, 3 7.V 126,6 

. 127,6 13.V 132,9 
138,3 23.V 143,3 

159,3 14. VI 165, 1 

173,0 26.VI 177,l 
• 

213,0 I O. VIII 222,l 
279,6 6.X 279,0 
303,6 28.X 301,2 . 

• 

N 
Q. 
N .... 
m er 
~ 

"'d .., 
N 

'< 
er 

'< .... 
Cl) 
~ .... 

, -

t Summe der Tage ,, 
• 

90,3 111,6. 106,1 
. 

19,0 10,3 14,l 
20,0 9,3 11, l 

BI ütenknospen l 16,5 ' \ 
Aufbrechen der BHiten knospetj 13,0 
Belaubung · f 4,0 
Zeitabschnitt von de!r lila 

Knospe . bis zu1r1 ~-:nd e der • 26,0 14,0 16,0 18,6 
Blüte 1 

.=. ' i 



- -

• 

i \0 ' 

' ' 

Durchschnittsdaten der ,vichtigsten Entwicklungsphasen der Rosskastanie in Südpolen 

Entwicklungsphase 

des Baumes 

. 

Anfang der Belaubung 
1, 

Blüh beginn 

Vollblüte · ,. 

Ende der Blüte 

Anfang der Fruchtreife 
' 

Anfang der Laubwelke 

Anfang des Laubabfalls 

'Bäume ohne Laub 

. 
-

Wroclaw 
. 

Datum des 
Erscheinens 

29.IV 

II. V 

17. V 

4.VI 
' 

13.IX 

23.IX 

10.x 

3.XI 

Tag des 
Kalender-

jahres 

119,0 

131,5 

137,0 

155,6 

256,5 

266,3 

283,0 . 

307,0 

Gegend 

Mi~dzy lesie 
. 

Datum des 
Erscheinens 

16.IV 

22.V 

26.V 

2. VI 

17.IX 

26.IX 

7.X 

30.X 

Tag des 
Kalender-

jahres 

106,0 

141,6 
' 

146,0 

·l 53,6 

260,0 

269,0 

280,3 

303,6 

. . 

. 

RzeszcSw 

Tag des 
Datum des 

Erscheinens 
Kalender-

jahres 

I • 

21.IV 111,3 

9. V 129,3 . 

12.V 132,3 

24.V 144,0 

18.IX 261,0 

26.IX 269,3 

. 

8.X 281,3 

25.X 297,6 
. 

T ab •. 111 

. ' 

Durchschnittli eh 
für Südpolen 

-

Datum des 
Erscheinens 

22.IV 

.. 
14. V 

18. V 

31. V 

16.IX 

• 
24.IX 

. 

8.X 

29.X 

Tag des 
Kalender-

jahres 

112,1 

134, 1 

138,4 

151,0 

259,2 � 

267,0 

281,3 

302,7 



. 
Durchschnitts~aten des Erscheinens der einzelnen Entwicklungsphasen des Apfelsaugers in den Untersuchungsgebieten 

(Südpolen) im Zusammenhang mit den synchronischen phänologischen Erscheinungen des Apfelba11ms und der Rosskastanie 

Tab. IV 
. r---------------------:-. ------~----,,------------~~------------,----------· ---_ 

' 

· Gegend 
.. 

Wroclaw .. 
Entwicklungsphasen Mi~dzylesie Rzeszow 

. 

. . -· . . - ... - -

. . . . 

Ersterscheinen der Larven 

Aufbrechen der Apfelknospen 
• 

Vollerscheinen der Larven 

Anfang der Belaubung des Apfelbaums 

Anfang der Belaubung der Rosskastanie 

Erste Nymphen 

Blühbeginn des Apfelbaums 

Blühbeginn der Rosskastanie 

Erste Imagines 

Ende der Blüte des Apfelbaums 
. 

Ende der Blüte der Rosskastanie 

Ende der Eiablageperiode 

Anfang der Laubwelke bei der Rosskastanie 

Insekten Bäume 

25.IV 

21.l V 

30.IV 
. 4.V 

29.IV 

18.IV 

16. V 

II. V . 

4.VI 

26.V 

4.VI 

22.IX 

23.IX 
-

Bäume 
. 

l.IV 

20.IV 

16.IV 

15. V 

22.V 

25. V 

2.VI 

26.IX 

Insekten 
. 

. ' .., 
··· · Bäume 

. 

Insekten 

. 

19.IV 

12.IV 
16. l '' 

25.IV .. 21.IV 

22.IV 

21.IV 

16. V 

8.V 
9.V 

1 I. V 
• 

· 

31. V 27.V 
1 18.V 

24.V 

2 5.IX 26.IX 

--

26.IX 
- - -

,. 

1 ...... 
0 

' 1 • 
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, 1. Grünbeginn der Birke - 26.IV, bei einem Temperaturmittel von 7 ,5CC. 
2. Blühheginn der Süsskirsche (Prunus avium L.) - 1. V, bei einem Tempe­

ratu1·111 itte 1 von 9 ,4CC. 
• 

3. Blühbeginn der roten Johannisbeere (Ribes rubrum L.) - 2.V, bei einem 
Temperaturmittel von 7,lCC. 

4. Voile Belaubung des Buchen- und Eichenwaldes - 2.V, bei einem Tem­
peraturmitte 1 von 8, 7CC. 

5. B lühbeginn des Apfelbaums - 12. V, bei einen: Temperaturmitte 1 von 
13,lCC. 

6 • .Blühbeginn der Rosskastanie - 14.V, bei einem Temperaturmittel von 

12,2cc. 
·. 

Von d e11 auf gezählten phytophänologischen Erscheinungen gehört der 

Blüte des Apfelbaums und der Rosskastanie besondere Beachtung, da zwischen 
der Wirtspflanze und dem Apfelsauger enge Verbindungen bestehen und da · die 

Rosskastanie in die strengen phytophänologischen Untersuchungen mitein­

bezogen wird. 

Die Sorte ,,lnflancka'' des Apfelbaums beginnt mit der Blüte durchschnitt­

lich am frühsten in Rzeszow (7 .V), bei gleichzeitig niedrigstem Temperatur­

mittel zu dieser Zeitspanne (10,4CC); später in MiE;dzylesie (14.V) bei einem 

Temperaturmittel von 12,7CC und am spätesten in. Wroclaw (16.V) bei einem 

Temperaturmittel von 16,4CC. Das Durchschnittsdatum des Blühbeginn• des 
Apfelbaums in Südpolen trifft auf den 12.V, bei einem Temperatu1·11,ittel in 

· dieser Zeits ?,1nne von 13,1 CC. 

Die Ergebnisse der Untersuchungen über das Vollerscheinen der Apfel­
saugerlarven z11sammenfassend, _ sind folgenden Tatsachen hervorzuheben: 

1. Das_ Durchsch.nittsdatum des Vollerscheinens der Insektenlarven gestal­

tete sich wie folgt: 21.N - Gebiet Rzeszow, 2.5.IV - Gebiet Mi~dzylesie, 

30.IV. - Gebiet Wroclaw. 

Das Durchschnittsdatum des Vollerscneinens der Larven für ganz Südpolen 

trifft, achtjährigen ·Beobachtungsergebn_issen nach - auf den 25.IV. 
2. Die durchschnittliche Zeitspanne des Vorkommens der Larven beträgt 

in Übereinstimmung mit Tabelle 1: Im Gebiet Mi~dzylesie 34,5 Tage, im Gebiet 

Rzesz6w 32,6 Tage und im Gebiet Wroclaw 28,5 Tage. ·Für ganz Südpolen 

beträgt die Zeit - 31,8 Tage. 

3.Die Belaubung der Rosskastanie beginnt gleichzeitig mit dem Voller­

scheinen der Apfelsaugerlarven, beziehungsweise hat in allen Untersuchungs;­

gebieten einen Vorsprung von einigen Tagen. 
4. Zur Zeit des Vollerscheinens der i\pfelsaugerlarven befand sich die 

Wirtspflanze-Apfelbaum in allen Gebieten in der ,\ nfangsphase der Bela ~ung. 
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Entwicklung des Apfelsaugers in verschiedenen agrar-klimatischen Regionen Südpolen im Zusam 

Entwicklungsstadium des Insekts und synchronische 

phytophänologische Erscheinungen 

Ersterscheinen der Larven nach dem Schlüpfen aus den 

überwinternden Eiern 

Apfelbaum 

· - Anfang des Aufhrechens der Blattknospen 

- Anfang der Belaubung 

- Volle Belaubung 

- Erste lila Knospe 

Rosskastanie - Anfang der Belaubung 

Vollerscheinen der Larven 

Vollerscheinen der Nymphen 

Rosskastanie 

- Ende der Belaubung 

- Blühbeginn 

- Vollblüte 

Apfelbaum 

- Blühbeginn 

- Vollblüte 

V oll erscheinen der Nymphen 

Ersterscheinen der Imagines 

Apfelbaum - Ende der Blüte 

Rosskastanie - Ende der Blüte 

Vollerscheinen der Imagines 

Apfelbaum . 

- Früchte haben die Grösse einer Haselnuss 

(ß 1,5 cm) 

- Früchte haben die Grösse einer Wallnuss 

(~ 2- cm) 

- V oll reife der Früchte 

Anfang der Eiablageperiode 

Rosskastanie - Anfang der Fruchtreife 

Ende der Eiahlageperiode 

Apfelbaum 

- Anfang des Laubabfalls 

- Bäume ohne Laub 

Rosskastanie 

- Anfang der Lauhwelke 

- Anfang des Laubabfalls 

- Bäume ohne Laub 

. 

' 

Wroclaw 
• 

Datum des Erscheinens 

1955 

Insekten Bäume 

29.IV 

29.IV 

3.V 
8.V 

,. 11.V 

30.IV 

3. V 

20.V 

12.V 

· 8. V 

13. V 

. 17.V 

21.V 

25.V 

4.VI 

28.V 

9. VI 

7.VI 

18.VI 

28.VI 

3. VIII 

10.IX 

12.IX 

24.IX 

15.X 

29.X 

21.IX 

12.X 
3.XI 

1956 
. 

Insekten Bäume 

22.IV 

14.IV 

6.V 
9.V 

10.v 
28.IV 

' 

27.IV 

17.V 

10.v 

15.V 

21.V 

16.V 

20.v 

21.V 

5. VI 

25.V 

2.VI 

9.VI 

19.VI 

24.VI 

15.Vßl 

2.IX 

15.IX 

20.IX 

29.IX 

17.X 

25.IX 

a.x 
3.XI 

-
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men'1ang mit der Entwicklu·ng des Apfelbaums und der Rosskastanie in den Jahren 1955-1963 

Tab. V 
. 

Gegend 

Mi~dzylesie Rzeszow 
• 

. 

Datum des Erscheine ns Datum des Erscheinens 

1957 1958 1959 1960 1962 1963 
. 

Insekten Bäume Insekten Bäume Insekten Bäume Insekten Bäume Insekten Bäume Insekten Bäume 

. -
. 

5.IV 9 •. v 12.IV 12.IV 16.IV 19.IV 

11.111 2. V 20.111 8.IV 10.IV 17.IV 

5.IV ·9. V 16.IV 20.IV 21.IV . 25.IV -
15.IV 15.V 30.IV 5. V 26.IV 3. V 

16.V 14.V 4.V 7.V 25.IV s.v 
6.IV 2.V 10.IV 21.IV . 20.IV 23.IV 

16.IV 12.V 18.IV 17.IV 20.IV 26.IV 
. 

10.V 26.V 12.V 13.V 9.V 13.V 

30.IV 17.V 27.IV 26.IV 28.IV 2.V 

29.V . 20.v 16.V ·14. V 6.V 8.V 

2. VI 23.V 20.v 17.V 8.V 12. V 

1 
..... 

• 
' 

18.V 18.V 8.V 10.v 5.V 8.V 

23.V 20.v 16.V 15.V 9.V. 11.V 

19.V 30.V 20.v 21.v . 16.V 18.V 

31.V 3.VI 28.V 26.V 23.V 26.V 
• 

29.V 27.V 20.v 23.V 14.V 18.V . 
• 

25.V 11. VI 30.V 29.V 20.v . 27.V 

5.VI 9.VI 7.VI 2. VI 28.V 29.V 

15.VI 18. VI 13.VI 3. VI 14.VI 8.VI 

29.VI 2. VII 26.VI 23. VI 23.VI 20.VI 

18.VIII 25. Vill 17. VIII 1 10. VIII 18. VIII 25. VII 

15.IX 10.IX 2.IX 4.IX 9.IX 4.IX 

20.IX 16.IX 15.IX 17.IX 18.IX 19.IX 

27.IX 28.IX 20.IX 24.IX 26.IX 28.IX 

20.x 18.IX \ 6.X 28.IX 10.x 12.X 

31.X 21.X 11.XI 25.X 4.XI l.XI 

24.IX 30.IX 24.IX 28.IX 28.IX 24.IX 
j 

19.X l.X 2.X 4.X 8.X 13.X 
. 

28.X 1.XI 20.x 27.X 27~X 31.X 
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3 .3 . E r s t e r s c h e i n e n d e r N y m p h e n d e s A p f e l s a u g e r s 

. 

Das nächstfolgende unter Beobachtung gestellte Entwicklungsstadium des 

Apfelsaugers in Südpolen, verlief u. a. gleichzeitig mit dem Blühbeginn des 

Flieders und der Eberesche. 

Der Blühbeginn des Flieders· wurde im Durchschnitt am 
. 

frühsten in Rzeszow 
- notiert (11.V), anschliessend in Wroclaw (17.V) und zuletzt in lVli~dzylesie 

(19.V). Für ganz Südpolen trifft diese phytophänologische Erscheinung auf 
den 15. Mai. · 

Der Blühbe ginn der Eberesche trifft in Südpolen (Durchschnittsdatum aus 

acht . Beobachtungsjahren) auf den 17.V, bei einem Temperatur111ittel von 
12,S<C. . ... 

Die bebandelten phytophäpologischen Erscheinungen begleiteten das 

Ersterscheinen der Nymphen des Apfelsaugers. V eli1ältnisse und Verlauf des 
-Auftretens des ersten Nymphen . des Sc·li.adlings in ·den einzelnen Regionen . ... . 

Südpolens war wie folgt: , 

1. Die ersten Nymphen zeigten sich durchschnittlich am frühsten in R ze­
sz6w (11.V), dann in Mi~dzylesie (16.V) und endlich in Wroclaw (18.V). 

2. Das Erscheinen der ersten Nymphen des Apfalsaugers in den einzelnen 

agrar-klimatischen Regionen verlief paralell zum Blühbeginn der Wirtspflanze­
-Apfelbaum. 

3. Die Durchschnittsdaten der Vollblüte der Rosskastanie sind mit dem 

Ersterscheinen der Nymphen des untersuchten Insekts synchronisert, insbe­

sonders in den Gebieten von Rzeszo\\· und Wroclaw. 

4. In Südpolen erscheinen die ersten Nymphen des Apfelsaugers durch­

schnittlich am 15. Mai. Diese Erscheinung hat vor dem Bl ühbeginn der Wirts­

pflanze-Apfelbaum zwei Tage Vorsprung. Die Vollblüte der Rosskastanie 
trat drei Tage nach dem Ersterscheinen der Nymphen des Schädlings ein. 

5. Die ersten Nymphen des Apfelsaugers erscheinen in Südpolen in der 

Saison des Vollfrühlings. 

3 •. i. v' o l 1 e r s c h e i n e n d e r N y m p h e n d e s A p f e 1 s a u g e r s 

• 

Im ll esultat der Untersuchungen über das Vollerscheinen der Nymphen 

des Apfelsaugers in drei verschiedenen agrar-klimatischen Regionen Südpolens, 

kann auf folgende Tatsachen hingewiesen werden: 

1. Das Vollerscheinen der Nymphen des Apfelsaugers tritt durchschnittlich 

aw. frühsten -bei Rzeszow ein (13.V. - Tab. 1). In den übrigen Gebieten waren 

die Durchschnittsdaten i-dentisch (23.V). 
2. Für ganz Südpolen trifft das Durchschni'ttsdatum des Vollerscheinens 

• 

der Nymphen des Apfelsaugers auf den 21. Mai. • 
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3. Das Vollerscheinen der N.ymphen des Apfelsaugers findet in den einzel-
• 

nen Beobachtungsgebieten zur Zeit der Beendigung der Blüte der Wirtspflanze-
• 

-Apfelbaum statt. 

4. Zur Zeit des Vollerscheinens der Nymphen des Schädlings befindet sich 

die Rosskastanie in den einzelnen Regionen der entomophänologischen Beo-
bachtungen, nocli in der Vollblüte. · 

5. Die durchschnittliche Zeitdauer der Nymphen ·des Apfelsaugers war am 

kürzesten bei Rzeszow - 18 Tage, bei Wroclaw - 19,5 Tage und bei Mi~dzy­
lesie - 21 Tage. 

6. Das Vollerscheinen der Nymphen des Apfelsaugers verläuft in der phä­
nologischen Saison des Vollfrühlings. 

3 .5. E r s t e r s c h e i n e n d e r I m a g i n e s d e s A p f e 1 s a u g e r s 

\. 

Aus den Beobachtungen über das Erscheinen der ersten erwachsenen 
Insekten in den einzelnen Regionen, möchte ich auf folgende l\1omente hin weisen: 

. 

l. Die ersten Imagines des Apfelsaugers erscheinen durchschnittlich am 

frühsten im Gebiet bei Rzesz6w (27.V), dann bei Mi~dzylesie (31.V) und 
schliesslich bei Wroclaw (4.VI). 

2. Das Ersterscheinen der Imagines des Apfelsaugers trifft den Ergebnis­
sen achtjähriger Forschungen über die Entwi cklung dieses ~chädlings nach, 
in Südpolen auf den 31. Mai. 

• 

3. Die Wirtspflanze-Apfelbaum beendet ihre Blüte einige Tage (durch• 
s chnittlich 8 Tage) vor dem Ersterscheinen der erwachsenen Insekten des 

A pf elsa ugers. 
4. A 1s synchronische phytophänologische Erscheinung erwies sich für das 

Ersterscheinen der Imagines · - die B_eendigung· der Blütenphase der Rosska­
, stanie. Da~ Durchschnittsdatum dieser Erscheinung stimmt mit dem Datum 

des Ersterscheinens der Imagines des Apfelsaugers überein. 
5. Des Ersterscheinen der Im.agines des Apfelsaugers findet in der phä­

nologischen Saison des Vollfrühlings statt . 

• 

3.6. Vollerscheinen der Imagines des A--pfelsaugers 

Das sechste Entwicklungsstadium des Apfelsaugers ist das Vollerscheinen 
der ·Imagines dieses Schädlings. Es fand Z'llr Zeit einer Reihe nacheinander­
folgenden phytophänologischen Erscheinungen statt, was aus Tab~lle VI zu 
ersehen ist. · 

Besondere Aufmerksamkeit verdienen folgende Erscheinungen: Blühbeginn 
des Schwarzen Holunders und der Kornblume, da sie gleichzeitig mit dem 

• 
' 
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Vollerscheinen der Imagines des Apfelsaugers eintreten. Wenn für die erwähn-. 

• ten phytoph~nologischen Erscheinungen das Durchschnittsdatum ihres Anfangs 

in Südpolen auch das gleiche ist, so treten sie in den einzelnen agrar-klima­

tischen Regionen, mit Ausnahme von Mi~dzylesie, doch nicht an demselben .. 
Tag ein (Tab. 1). 

Wichtigere phytophänologische Erscheinungen im Zeitabschnitt des Vollerscheinens 
des Apfelsaugers 

Tab. VI 
. . 

Durchschnitts­ Temperatwmittel 
datum des Er­ (°C) der Dekade 

Phytophänolo gische Erscheinungen 
in diesem Zeit­

Südpolen 
scheinens in 

abschnitt 

Blühbeginn des Winterroggens (Secale cereale L.) 7.VI 14, 1 
Blühbeginn des Schwarzen Holunders (Sambucus 

nigra L.) 7 .VI 13,7 
Blühbeginn der Kornblume (Centraurea cyanus L.) 7.VI 14,5 
Vollblüte der Akazie (Robinia pseudacacia L.) 14,7 
Vollblüte des Schwar.zen Holunders 

9.VI 
18.VI 17,3 

,. Anfang der Fruchtreife bei der Heidelbeere 
. (Vaccinium myrtillus L.) 28.VI 16,3 
Anfang der Fruchtreife bei der roten Johannis• 

beere (Ribes rubrum L.) 28.VI 16,4 
Vollblüte der Sommerlinde (Tilia grandifolia 

Ehrh.) 6.VIl 
• 
13,2 

• 

Anfang der Fruchtreife bei der Eberesche 
• 

21.VII 20,3 
Anfang der Ernte des Winterroggens 

(Sorbus aucuparia L.) 
25.VII 20,3 

Herbsttabzug der Rauchschwalbe (Hirunde 
rustica L.) 2.IX 15,4 

Vollreife der Früchte des Schwarzen Holunders 4.IX 16,0 
• 

-

. 

Der Verlauf des Vollerscheinens der Imagines des Apfelsaugers war in 

den einzelnen Beobachtungsgebieten ein folgender: 
1. Die Unterschiede der Daten des Vollerscheinens der Imagines waren 

in den einzelnen Jahren unhedeutetid. 
2. A.m frühsten trat das Vollerscheinen der Imagines bei Rzeszow ein 

(30.V), anschliessend bei Mi~dzylesie (7.VI) und schliesslich bei Wroclaw 
(8.VI). 

3. Für Südpolen trifft das Durchschnittsdatum_ des Vollerscheinens erwach­

sener Apfelsauger auf den 5. Juni. 
4. Zur Zeit des Vollerscheinens der Imagines dieses Insekts begann bei 

der Wirtspflanze-Apfelbaum und bei der Rosskastanie die Fruchtbildung. 
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5. Von anderen phytophänologischen Begleiterscheinungen des V oller• 

scheinens der 1.magines des Apfelsaugers wäre der Blühbeginn beim Winter­
roggen, der Kornblume und des Schwarzen Holunders zu erwähnen. 

6. Das Vollerscheinen der Imagines des Apfelsaugers hat seinen Anfang 
in der phänologischen Saison des Vollfrühlings und dauert den Frühsommer 
über bis zum Frühherbst. 

3.7. Beginn der Eiahlageperiode des Apfelsaugers 

Die Eiablageperiode des Apfelsaugers umfasst u. a. folgende phytophä-
nologische Erscheinungen: 

1. Beginn der Fruchtreife bei der Rosskastanie, 
2. Beginn der Laubwelke bei der Birke. 

Diese phytophänologischen Erscheinungen treten in Südpolen bei einem 
Temperatun11ittel von 13,S°C auf. 

Der Beginn der Eiablage beim Apfelsauger trat in den einzelnen Beobach­
tungejahren zu folgenden Zeitpunkten ein: 

1. Beginn der Eiahla·ge, bei Wroclaw und bei Rzesz6w - 6.IX, bei Mifedzy­
lesie - 9.IX. 

2. Die volle Eiablageper-iode des Apfelsaugers trifft n1it dem Beginn der 
. -

Fruchtreife bei der Rosskastanie zusammen, deren Durchschnittsdatum für 

Südpolen auf den 16. September zutrifft. 
3. So Beginn wie auch volle Eiablageperiode des Apfelsaugers fällt in 

den Zeitabschnitt des phänologischen Frühherbstes. 

3.8. Ende der Eiablageperiode des Apfelsaugers - Insekt 
im Stadium des überwinternden Eies 

Bei den durchgeführten phänologischen Beobachtungen machte ich die 
Feststellung, dass zur Zeit, in welcher der Apfelsauger sich im Stadium des 

überwinternden Eies befindet, gewisse phänologische Erscheinungen auftraten 
(Tab. VII). 

Auf Grund einer Analyse der achtjährigen Forschungsergebnisse in den 
einzelnen agrar-klimatischen Regionen wäre hinsichtlich der Beendigung der 
Eiahlageperiode des Apfelsaugers folgendes festzustellen: 

1. Das im Durchschnitt frühste Datum der Beendigung der Eiablage betrifft 
• 

das Gebiet von Wroclaw (22.IX), dann folgt Mi~dzylesie (25.IX) und Rzeszow 
(26.IX). Für ganz Südpolen fällt das Durchschnittsdatum dieser entomophäno­
logischen Erscheinung auf den 24.IX. 

2. Besondere Aufmerksamkeit ve·rdient die Tatsache einer Synchronisierung 



30 Zdzislaw Przybylski [18] 

zwischen dem Ende der Eiablageperiode des Apfelsaugers und dem Beginn 

der Laubwelke bei der Rosskastanie. Die Durchschnittsdaten dieser phänolo­

gischen Erscheinungen sind für Südpolen die gleichen (24.IX ). 

3. Die Beendigung der Eiablageperiode erfolgt so in den Beobachtungs­

gebieten wie auch in ganz Südpolen in der phänologischen Saison des Früh­
herbstes. 

.... 

Wichtigere phytophänologische Erscheinungen im Zeitabschnitt des Vorkommens 
des Apfelsaugers im Stadium des überwinternden Eies 

• Tab. VII 
• 

-

• 

• 

Ph yto phän olo gisc he Ersc hein11n gen 
Datum des 

Ersehe inens 

Temperaturmittel 
(°C) in diesem 
Zeitabschnitt · 

Laub der Rosskastanie verfärbt in 100% 
Ende der Kartoffelernte (alle Sorten) 
Erster beobachteter Flug des Frostspanners 

(Cheimatobia brumata L.) 
Letzter beobachteter Flug des Frostspanners 
Abbruch der Vegetation des Wintergetreides 

infolge dauernder niedriger Temperatur 
Erster Gesang .d~r Feldlerche (Alauda arvensis L.) 
Anfang des Sta~bens der Haselnuss (Corylus 

avellana L.) 
Blüh~ginn des Huflattich ( Tusilago farfara L.) 
Blühbeginn des Buschwindröschen (Anemone 

nemorosa L.) 

13.X 
19. X 

22.X 
9.XI 

27.XI 
11. III 

25. III 
l. IV 

14.IV 

. 

8,2 
7,5 

8,4 
5,1 

2,6 
-1,0 

2,1 
3,9 

7,4 

4. DISKUSSION UND ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 

4.1.Durchsicht des Schrifttums 

In vielen Arbeiten aus dem Gebiet der angewandten Entomologie werden 

phänologische Erscheinungen nicht berücksichtigt. Die Zeittermine bestimmter 

Ent"'icklungsmomente der Insekten werden im Rahmen des astronomischen 

Kalenders angegeben (Ruszkowski 1961, Strojny 1961, Wengris 1961, 
B i r o w a 1962, 0 bar s k i 1962 ). 

Nur wenige polnische Autoren (Strawinski 1955, Riabi.nin 1958, 

Romankow 1959, Przybylski 1962) berücksichtigen bei ihren Forschun­

gen synchronische Erscheinungen in der Phänologie. Sogar in ökologischen 

Werken (Tischler 1955, Na um o w 1961) werden Probleme der Phänologie 

ansieh auch nur nebensächlich behandelt. 
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Na r c u k (1955) ist der Ansicht, dass die zwischen den äusseren V er­

hältnissen des Milieus und den Organismen bestehenden Gesetzmässigkeiten 

und gegenseitigen V erhindungen ungenügend erforscht sind. 

Schon Wert h (1921) machte darauf aufmerksam, dass die Phänologie im 

Pflanzenschutz statistisches Beobachtungsmaterial über das Bestehen von 

Verbindungen zwischen dem herrschenden Wetter und dem Auftreten von Krank­

heiten und Kulturpflanzenschädlingen sammeln sollte •. Auf diesem Weg könnte 

man nach W erth s (1921) Ansicht zu richtigen Voraussagungen von Massener­

scheinen eines Schädlings oder einer epidemischen Krankheit gelangen und 
• 

auf diese Weise den entsprechenden Zeittermin ihrer Bekämpfung herausbe-

kommen. 

So rauer (1933) weist darauf hin, dass es Aufgabe der Phänologie ist, 

ebenfalls die Entwicklungsphasen von Tieren und Pflanzen im Laufe der Ve­

getationsperiode zu analysieren. 

Sc h n e 11 e (1955) infor111 iert, dass in Holland auf der Basis phytophänolo-
gischer Beobachtungen die Signalisierung des Apfelscharfes (Venturia inaequa­

lis Aderh.) durchgeführt wird. · 

Gor lenk o (1962) macht auf die phänologische Möglichkeit einer Ent-

deckung und A usnut_zung von Pflanzensorten aufmerksam, die gegenüber ge­

wissen schädlichen Insektenarten widerstandsfähig sind, besonders dann, 

wenn die entsprechende Entwicklungsphase der angebauten Pflanze besonders 

kurz ist. 
Meine Nachforschungen in der mir zi:Jgä0glichen polnischen und ausländi-

schen Literatur bezüglich entomophänologischer .Erscheinungen, deren Thema 

das Problem der Synchronisierung wäre, gaben keint positiv~n Resultate. 

Eine Ausnahme bilden hier die Arbeiten von R iabinin (1958) und Miksie-

w i C Z (1962). 
Meine Studien über den Apfelsauger stellen also einen Versuch einer teil-

weisen Lösung des Problems der phyto- und entomophänologisChen Synchroni-

sierung bei den Psyllidae dar. 
Zwecks bildlicher Veranschaulichung der gegenseitigen Verknüpfungen 

und Abhängigkeiten der einzelnen Erscheinungen habe ich Diagramme der 

Synpbänologie des Apfelsaugers ausgearbeitet. Zentrale Position im Diagramm 

nimmt die bildliche Darstellu·ng der Entwicklung des Apfelsaugers auf der 

Basis der .einzelnen phänologischen Saisons, der Entwicklung der Wirtspflanze, 

der Rosskastanie und des Verlaufes von Temperatur und Niederschläge ein 

(F ig. 1, 2, 3). _ 

' 
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' 4. 2. G e b i e t b e i W r o c } a w - J a h r e 1 9 5 5 - 1 9 5 6 

Die Angaben werden durch Figur 1 illustriert. Das Ersterscheinen der 

Larven des Apfelsaugers fand zur Zeit des Aufbrechens der Blattknospen 

beim Apfelbaum statt, versicherte also den ersten aus den überwinternden 

Eiern schlüpfenden Larven, gleich entsprechende Nahrung. Aus dem Diagramm 

des Monatsmittel der Temperatur (F ig. 1) geht hervor, dass das Ersterscheinen 

der Larven des Schädlings, so 19&5 wie auch 1956, im Moment des Uber-

schreitens einer Temperatur von 6°C stattfindet. 

Das Vollerscheinen der Larven trat in beiden Jahren anfangs der Belaubung 

der Rosskastanie ein. Das ist ein wichtiger lndikatorsmoment in der Entwic­
klung dieses Insekts • 

• 
Zeichenerklärung zu Figur 1-3 

a Entwicklung der Rosskastanie, Aesculus hippocastanum 
b Entwicklung des Apfelbaums, Malus domestica, Sorte „lnf/ancka'' 

. ' ' ' . ' , .. ' Periode des Aufbrechens der Blattknospen 
d ~ ...... ~ • • .. _. • _. > FTFVI?� »V�I Periode der lila Knospe bei Apfelbaum 

Baumblüte 
,, 

~ •••••• ••.. : ;)>" Belaubung der Baume 
• II 

FruchtperLode der Baume 

Phänologische Saisons: 
C, Winter C, • 

• • • Vorfrühling 

~ "' Erstfrühling " 
. 

//// Vollfruhling 
• 

- Frühsommer 

1 l 1 1 Hochsommer 

Frühherbst 

++ Vollherbst 

Apfelsauger, Psyl la mali : 
0 Eier C 0 

Larven 

t✓ymphen 

+,....... imagines 

-- Niederschläge ir! 11im 

--·-·· -- - · Temperaturmitiel des Monats 
_, ... , ' "', ... ,,.," Temperaturrnittel der Dekade 
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Anfang und V oll erscheinen der Nymphen des Apfelsaugers fand in beiden 
Jahren in der Saison des phänologischen Vorfrühlings statt. Das Vollerschei­
nen der Imagines verlief in der Saison des· phänologischen Vollfrühlings und 
endete in der Saison des phänologischen Hochsommers. Aufmerksamkeit erweckt 
die Zeitdauer der Belaubung der Rosskastanie, die länger war als heim Apfel­
baum. ·Das Temperatunnittel des Jahres 1955 betrug· 8,6°C und war um O,~ 

höher als im Jahre 1956. · 

4 .3. G e b i e t b e i M i te d z y 1 e s i e - J a h r e 1 9 5 7 - 1 9 5 9 

Die Angaben werden durch Figur 2 illustriert. Das Diagramm der Synphä­

nologie des Apfelsaugers im Gebiet Mi~dzylesie zeigt, dass das Ersterschei­
nen der Larven des Apfelsaugers in den einzelnen Jahren auf das Ende des 
A ufbrechens der Blattknospen bei der Wirtspflanze-Apfelbaum zutrifft, wenn 
das Dekadenmittel der Temperatur von 6°C überschritten \\·ird. D·as Vollerschei­
nen der Larven fand anfangs der Belaubung der Rosskastanie statt. 

Besonders deutlich ist auf dem Diagramm die gegenseitige Abhängigkeit 
zwischen Temperaturverlauf zur Zeit des phänologischen Vorfrühlings und 

Erstfrühlings und Zeitdauer der Entwicklungsphasen von Larven und Nymphen 

des Apfelsaugers, wie auch des Entwicklungstempo der Phase des Aufbrechens 
der Knospen und Belaubung der Wirtspflanze-Apfelha~m zu sehen. Vollerschei­
nen der Imagines fand in der Saison des phänologischen Vollfrühlings statt. 
Volle Beendigung des Erscheinens erwa'chsener -:Insekten fiel in die Saison des 
p~änologischen ~.,rühherbstes. 

Ich möchte hier auf den gemeinsamen Verlauf gewisser Entwicklungsphasen 
des Apfelbaums und der Rosskas~anie hinweisen. Das betrifft insbesonders 
die Zeit der Belaubung und der Blüte beider Baumarten. Die J ahresi11ittel der 
Temperatur waren ähnlich und betrugen im Jahre 1957 - 7,7°C, im Jahre 1958 -
7 ,3CC und im J.ahre 1959 - 7 ,6°C. 

4.4. Gebiet bei Rzeszow - Jahre 1960-1963 

Die Angaben werden durch Figur 3 illustriert. Wie aus dem Diagramm her­
vorgeht, fand das Ersterscheinen der Larven des Apfelsaugers erst nach Ein-
tritt des Aufbrechens der Blattknospen Qeim .- Apfelbaum statt und bei Uber-
schreitung eines Temperatunnittel des ~1onats voQ 4°C. Vollerscheinen dieses 
Schädling fiel in den ainzelnen Jahren auf den An.fang der Belaubung der 

Rosskastanie. 
Von phytophänologischen Erscheinungen wäre zu erWähnen, dass der Zeit- . 

abschnitt der Belaubung beim Apfelbaum länger dauerte als bei der Rosska-
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stanie. Die gesamte Zeitspanne der Entwicklung des Apfelsaugers war im 

Jahre 1963 kürzer als in den Jahren 1960 und 1962. Ursache dieser Erschei­

nung war, wie aus Figur 3 zu ersehen ist, zweifelsohne der Temperaturverlauf 

-in der Saison des phänologischen Winters und das verspätete Eintreten des 

phänologischen Vorfrühlings. 

4. 5. V e r g l e i c h d e r A n g a b e· n a u s d r e i G e b i e t e n 

Beurteilt man die Schädlichkeit der Larven des Apfelsaugers fur die Apfel­

bäume, dann hat die durchschnittliche Zeitdauer dieses Entwicklungsstadiums 

des Insekts ihre Bedeutung. Es zeigt sich, dass das Larvenstadium am längs­

ten im Gebiet bei ~1i~dzylesie dauerte (34,8 Tage), etwas kürzer bei Rzeszow 

(32,6 Tage) und am kürzsten bei Wroclaw (28,5 Tage). 

Ähnlich verhält es sich auch mit der Entwi-cklung der nächsten Stadien 

des Apfelsaugers, also mit dem Nymphenstadium und dem Imagines. Auch hier 

traten die Erscheinungen zuerst im Gebiet von Rzeszo"· ejn, dann in Mif2dzy-
• 

lesie und schliesslich bei Wroclaw. 

Das durchschnittliche Dauern des N yrnphenstadium s betrug bei R zeszo\\' 

18 Tage, bei Mi~dzylesie 21 Tage und. bei Wrocla w 19,5 Tage. Die Minimalzeit 

machte im Gebiet bei Mi~dzylesie im Jahre 1958 13 Tage aus, die 1\1aximal­

zeit - 25 Tage im Jahre 1959. 
Die durchschnittliche Lebensdauer der erwachsenen lnsekien betrug bei 

Rzeszow 121 Tage, bei Mi~dzylesie 115 Tage und bei Wroclaw nur 107,5 Tage. 

Der Anfang der Eiablage des Apfelsaugers trat durchschnittlich am frühs~en, 
nämlich schon nach 93,5 Tagen nach dem Erscheinen der Imagines, im Gebiet 

bei Wrocla·w .ein, nach 101 Tagen, also etwas später, im Gebiet bei Mi~dzy lesie 

und am spätesten im Gebiet bei Rzesz6w - durchschnittlich nach 103,6 Tagen. 

Eine weitere Frage ist die Zeitdauer der einzelnen E,ntwicklungsstadien 

des Apfelsaugers in den Beobachtungsgebieten. Der diesbezügliche Stand 

wird durch Tabelle II illustriert. Die wesentlichste B.edeutung für die Praxis 

haben die Phasen des Blatt- und Blütenknospenaufbrechens und der Belaubung 

der . Apfelhaüme. Von der Zeitdauer der erwähnten Entwicklungsphasen sind 

die durch Larven des Apfelsaugers zu dieser Zeit verursachten Schäden ab­

hängig. 

Das wichtigste mit der Synchronisierung der phänologischen Erscheinungen 

beim Apfelbaum und bei der Rosskastanie zusammenhängende Problem ist die 
• 

Entwicklung des Apfelsaugers. 
• 

Auf Grund meiner Beobachtungen konnte ich feststellen, dass das Auf­

brechen der Blattknospen beim Apfelbaum, · wie auch die Belaubung dieser 
Bäume, am läng::;ten im Gebiet von ~1i~dzylesie dauerte, insge~amt 39 Tage, 
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kürzer im Gebiet von Rzesz6w - 19,6 Tage und am kürzesten bei Wroclaw -

um 17 Tage. Im Gebiet von Wroclaw ~and das Schlüpfen der Larven am spätes­

ten statt, wobei gleichzeitig die Phänophasen des Aufbrechens der Blatt- und 

Blütenknospen und der Belaubung der A pfelbäutnei am kürzesten ·dauerte. Aus 

diesen Grunden sind die durch den Frass der Apfelsaugerlarven in dieser für 

die Entwicklung der Apfelbäume gefährlichsten Zeit, verursachten Schäden, 

in diesem Gebiet relativ gering. Das Ersterscheinen der Apfelsaugerlarven 

ging in allen Beobachtungsgebieten dem Aufbrechen der Apfelbaumknospen 

um einige Tage voraus. 

Meine Untersuchungen erwiesen, dass die Larven in Südpolen vor allem 

in der II. und III. Dekade des Aprils erscheinen. In einem Fall, im Gebiet von 

Mi{'dzylesie, sogar erst in der I. Dekade des l\1onats l\1ai. Weiter konnte ich 

feststellen, dass infolge starken Frostes im Januar, Februar und Anfang März 

· 1963, etwa 30-40% der Eier zugrunde ging. 

Die ersten Nymphen des Apfelsaugers erschienen in den Beobachtungs­

gebieten zum Anfang der Apfelblüte. Es zeigte sich, dass die nächsten Ent­

wicklungsphasen dieses Schädlings in allen drei agrar-klimatischen Regionen 

mit den Entwicklungsphasen der Rosskastanie synchronisiert sin4. Das Erster­

scheinen der Imagines fällt',nit dem Ende der Blüte diese Baumes zusammen. 

Der Anfang der Laubwelke der Ilosskastanie wiederum signalisiert die Beendi­

gung der Eiablage durch den Ap~sauger in allen untersuchten agrar-klimati­

schen Regionen. 

Der volle Entwicklungszyklus des Schädlings verlief am schnellsten in 

Gebiet bei Wroclaw - durchschnittlich 149,5 Tage, etwas länger dauerte er 

im Gebiet bei Mi~dzylesie - 159,6 Tage und am längsten bei Rzeszow -

163 Tage. 

Interessant ist die Tatsache, dass die Erscheinung einer Verlängerung 

der Entwicklungszeit des Apfelsaugers im Gebiet bei Rzeszow, das circa 

400 km östlich vom Gebiet Wroclaw gelegen ist, nicht n llr diese Insektenart 

betrifft. Auf eine ähnliche Erscheinung traf ich auch bei meinen Untersuchun­

gen über die Phänologie der Apfelgespinstmotte (Hyponomeuta malinellus 

Zell.). So die Entwicklung des Apfelsaugers wie auch der A pfelgespinstmotte 

dauert im Gebiet von Rzeszow illl Dur.
. 

chschnitt 14 Tage länger als in der 
Gegend von Wroclaw (Pr z y b y 1 s k i 1963). 

Es wirft sich hier die Frage auf, oh sich die durchschnittli ehe Zeitdauer 

der Entwicklung für andere Insekten bei einem Verschieben der geographi­

schen Länge um 5° in östlicher Richtung, in polnischen Klimaverhältnissen 

auch um drei bis vier Tage verlängert, wie es nach H opkins (Friede r ich s 

1930) bei phärtologischen Erscheinungen in Nordamerika der Fall ist. Meine 

bisherigen entomophänologischen Untersuchungen über den Apfelsauger, die 
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Apfelgespinstmotte und den Frostspanner (Cheimatobia brumata L.), bestäti­

gen diese Festst~llung teilweise (Przybylski 1965). 
Derartige Wahrnehmungen in Bezug zum Gebiet Polens habe ich bisher . in 

der mir zugänglichen Literatur nicht angetroffen. Ich bin der Ansicht, dass 

diese Erscheinungen eine wichtige praktische Bedeutung bei der chemischen 

Bekämpfung von Obstschädlingen haben können • 

• 

• 5. SCHLUSSFOLGERUNGEN 

1. Der Apfelsauger, ein gefährlicher Apfelbaumschädling, kommt in Süd­

polen ih stärkerem ~·1asse auf älteren Bäumen vor, auf Plantagen im Alter 

über acht Jahren. Seine Schädlichkeit hat demzufolge grössere wirtschaftliche 

Bedeutung, da die Apfelbäume in diesem Alter schon Früchte tragen • 

. 2. Den grössten Schaden verursachen die Laiven des Schädlings. Die 

Schäden sind umso grösser, je langsamer die Entwicklung des Apfelbaums 

zu diesem Zeitpunkt verläuft. 

3. Bei hartem Winter (Gebiet von Wroclaw - 1955/56, Gebiet von Ilzesz6w 

- 1962/63) gehen 30-40% der Eier durch niedrige Temperatur zugrunde. In 

den nachfolgenden Jahren ist eine allmähliche Gradation des Schädlings zu 

beobachten . 
4. Uber den Zeitraurr! des Schlüpfens der Apfelsaugerlarven aus den über-

winternden Eiern, entschliesst der Verlauf der Maximaltemperaturen, nach 

Uberschreiten eines Dekadentemperatur1nittel von 7CC. 
5. Der unmittelbare Einfluss der Temperatur auf das Erscheinen der gege­

benen Entwicklungsphase des Apfelsaugers hat Bedeutung in der Saison des 

Vorfrühlings und des Erstfrühlings ... In den folgenden phänologischen Saisons 

haben solche l\1omente Einfluss auf die Entwicklung dieses Sc_hädlings wie: 

Nahrungsqualität, Pflanzet1alter, Gesundheitsstand der Apfelsbäurr1e, Besi_e­

dlung der Pflanze durch andere pflanzenfressende Entomofauna. 
6. Das erste Schlüpfen der ,f\ pfelsaugerlarven aus den überwinternden 

Eiern findet im gegebenen l\1ilieu immer zur gleichen Zeit statt, ohne Rück­

sicht auf die Sorte der Apfelbaüme. In Abhängigkeit von der Apfelbaumsorte 

ist der Entwicklungsstand der Blatt- und Blütenknospen zur Zeit des regulären 

Schlüpfens der Larven mehr oder weniger fortgeschritten. Das hat seine prak­

tische Bedeutung, da Sorten mit späterer Knospenentwicklung mehr: unter dem 

Schädling zu leiden haben als solche, die sich friiher entwickeln. 
7. Aus dem Verlauf der Beobachtungen über die Entwicklung des Apfel­

saugers konnte die Feststellung gemacht werden, dass die ausgeschlüpften 

Larven haüfiger auf Blütenknospen auftreten und dort dem Frass obliegen, 
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als auf Blattknospen. Auch die Zahl der über¼internden Eier dieses Schädlings 
• 

ist gewöhnlich proportionell höher auf Bäumen, die Blütenknospen aufweisen. 

8. Das Ersterscheinen der Apfelsaugerlarven in den untersuchten agrar­

-klimatischen Regionen Südpolens fand immer entweder zur Zeit des Aufbre­

chens der Blattknospen statt, oder ~enige Tage später, niemals jedoch früher. 

9. Der gegebenste Moment zur Durchführung chemischer Bespritzung der 

Apfelbaüme gegen den Apfelsauger, ist der Zeitabschnitt des V ollerschei­

nens der Larven dieses Schädlings. Jeder Tag Verspätung bei der Anwendung 

der phytopharmazeutischen ~1assnahme vergrössert in schnellem Tempo die 

durch dieses Insekt verursachten Schäden. 

10. Für die einzelnen Entwicklungsphasen des Apfelsaugers konnte das 

Bestehen synchronisierter phänologischer Erscheinungen der Rosskastanie 

festgestellt werden. Wichtigste synchronische phytophänologische Erscheinung 

mit der Entwicklung des Apfelsaugers, von grosser praktischer Bedeutung, 

ist der Anfang der Belaubung der Rosskastanie, der mit dem Moment des Voller­

scheinens der Larven dieses Schädlings zusammentrifft. Diese phytophänolo­

gische Erscheinung ist leicht zu erkennen. Die Beobachtung des Indikators 

ist jedem Obstbauer möglich und signalisiert ihm den entsprechensten Moment 

zur Durchführung der phytoph~nnazeutischen Massnahme. -Diese Tatsache 

kann in allen agrar-klimatischen Regionen Südpolens Anwendung finden. 

11. Die Bestimmung einiger entomophänologischer Erscheinungen, insbe­

sonders als Anzeiger der kommenden Saisons des Vollherbstes und des phä­

nologischen Winters, er1nöglichen es, sich leichter in den einzelnen phänolo­

gischen Saisons auszukennen, da es für sie an entsprechenden 'phytophänolo­
gischen Indikatoren mangelt. 

H en-n Professor Doktor Antoni Linke aus der Hochschule für Landwirtschaft in 
Szczecin möchte meinen herzlichsten Dank: für seine wertvollen Hinweise aussprechen • 
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STUDIA NAI.1 SYNCHRONIZACJJ\, ZJAWISK FITOFENO~OGICZNYCH 
Z ROZWOJEM MIODOWKI JABLONIOWEJ - PSYLLA MALI SCHMIDT. (PSYLLIDAE) 

• 

Streszczenie 

W pracy podano wyniki trwajq,cych 8 lat obserwacji nad synchronizacjai zjawisk 
fitofenologicznych z rozwojem owadow oraz uwagi o wyborze najbardziej uzasadnio­
nych terminow chemicznej walki ze szkodliwymi owadami. Badania prowadzono na 
przykladzie rozwoju miod6wki j abloniowej (P sylla ma/,i Schmidt) na jahloni domow~j 
(Malus domestica Borh.) odmiany ,,lnflanck.a''. 

Badania zlokalizowano w trzech roznych rejon~h rolniczo-kliroatycznych Polski 
poludniowej: 

· 1. Okolic~ Wroclawia <1955-1966) znajduj~ce si~ w rejonie klimatycznym nizu 
nadodrzauskiego (127 m npm). 

, 

• 
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~- Okolice Mitedzylesia kolo Bystrzycy Klodzkiej (1957-1959) znajdujc1ce sit 
w strefie gorskiej - dzielnicy Sudeckiej (465 m npm). 

3. Okolice Rzeszowa (1960, 1962-1963) nalezl\.ce do dzielnicy rolniczo-klimatycz-
nej sandomiersko-rzeszowskiej (215 m npm). -

Obserwacjom poddano r6wniez zjawiska fenologiczne u wieloletnich roslin dziko 
rosn~cych. W niniejszej pracy przedstawiono jednakze tylko zjawiska fenologiczne 
wystepnj11,ce u kasztanowca zwyczajnego (Aesculus hippocastanum L.). 

C alkowity okres rozwojowy miodowki jabloniowej odbywal si~ najkrocej w okoli­
cy Wroclawia - srednio 149,5 .qni, · nast~pnie w . okolicy Mi~dzylesia - 159,6 dni, a .naj- _ 
dluzej w okolicy Rzeszowa - 163 dni. Stwierdzono rowniez, z_e kasztan~wiec zwyczaj­
ny moze st_anowic podstaWOWI\, roslin~ wskaznikow~ W sygnalizacji wlasciwego ter1ninu 

przysutpienia do chemicznej walki z miod6wk1t jabloniowc\. w badanych rejonach rol-
nicz~limatycznych Polski poludniowej. · 
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